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______________________________________________ 

Titelbild: Alpensalamander am Ostgrat (Salamandra atra) 

Foto © Martin Heini, Kriens  

Vorwort des Präsidenten 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Angehörige der Pro Pilatus 

 

Ich schreibe dieses Vorwort gerade in 

dem Moment, in dem die Sonne schon 

mit einiger Kraft � wenn auch durch 

den Saharastaub etwas gedämpft � 

mit dem Schnee kämpft. Ob es der 

letzte Schnee ist? Jedenfalls zieht sich 

der Winter langsam zurück. Die Südsei-

te grünt schon, während aus meiner 

Sicht � aus Norden � noch recht winter-

liche Bedingungen herrschen. 

Welche Schäden uns bei der Pilatus-

Putzete Arbeit bescheren werden, wis-

sen wir noch nicht. Aber eines weiss 

ich: Der Berg wird bald wieder rufen 

und auch mich locken. Dann ist Schluss 

mit der Winterpause. Vor einem Jahr 

habe ich an dieser Stelle vom Pausieren geschrieben � vom Inne-

halten, um neue Kräfte zu sammeln � das konnten wir alle doch 

auch dieses Jahr! Kräfte für all die bevorstehenden Unternehmun-

gen am und für den Pilatus, so auch die Exkursionen.  

In diesem Journal stellen wir Fabienne Buholzer vor. Sie ist zwar seit 

mehr als einem Jahr Exkursionsleiterin und vielen bereits bekannt, 

doch ich fand es spannend, ihre Ansichten und Gedanken näher 

kennenzulernen. Diese möchte ich den Lesenden nicht vorenthal-

ten. Und ich kann kein Geheimnis verraten: ihre Leidenschaft und 

Exkursionen führen an den Pilatus. 

Blumen und Tiere zu beobachten, gehört zu den zentralen Aufga-

ben der Pro Pilatus. Das erfordert ein geschultes Auge, Aufmerk-

samkeit und Kenntnisse über die Flora und Fauna am Pilatus.  

Die Mitglieder der Pilatus-Wacht melden ihre Beobachtungen heute 

zeitgemäss über Apps auf ihren Smartphones.  
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Die Daten fliessen in nationale Datenbanken, die von allen interes-
sierten Personen und Ämtern genutzt werden können. Das bedeu-
tet zwar auf den ersten Touren etwas Mehraufwand, doch dieser 
lohnt sich. Geschult wurde der Umgang mit den Apps in einem Ta-
geskurs durch Fachleute. Keine andere Gruppierung am Pilatus wird 
so viele und regelmässige Beobachtungen melden wie unsere 
Wächterinnen und Wächter � und das macht mich schon ein wenig 
stolz. 

Damit bin ich beim Thema Digitalisierung. Auch die Feldarbeit und 
unsere Wacht kommt zunehmend ohne Papier und Stift aus. Ich 
denke nebst den Melde-Apps auch an die digitale Karte von 
SchweizMobil auf dem Handy � im Normalfall reicht das unterwegs 
völlig aus. Und doch habe ich immer auch eine papierene Landkar-
te und Notizpapier dabei. Für den Notfall oder eine Diskussion mit 
Ortsunkundigen. 

Und noch etwas: Den Blick aufs Handy während des Wanderns gibt 
es nicht. Sicherheit geht vor. Einen Stein auf dem Weg beiseite räu-
men oder ein Taschentuch aufheben kann man nur mit den Hän-
den � und mit wachem Sinn. Die Natur spricht alle unsere Sinne an, 
nicht nur auf Wachttour. Darum ist auch das Programm des Wäch-
tertages so vielfältig. Ich freue mich auf diesen Anlass, den die 
Gruppe Schwarzenberg-Malters organisiert. 
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Im Vorstand und in den Arbeitsgruppen für die Putzete wird eben-

falls viel digital gearbeitet � organisieren, koordinieren, entwerfen 

und kommunizieren gehören dazu. Auch dieses Journal ist letztlich 

ein Produkt vieler Daten, die auf zahlreichen Geräten entstanden 

sind. Unser bisheriger Redaktor Dani Furrer hat noch einmal alles zu-

sammengetragen � herzlichen Dank dafür. Gleichzeitig freut sich 

der Vorstand, wenn wir für diese Aufgabe bald eine neue Redakto-

rin/einen neuen Redaktor willkommen heissen können. 

Eine kürzliche Neubesetzung freut mich sehr: Michi Wicki konnte die 

Leitung der Tripoli-Hütte übergeben. Peter Portmann und Tony Burch 

haben den Hüttendienst 2026 bereits organisiert. Schon bald laden 

ein Most oder gar eine feine Suppe zum Pausieren vor der Tripoli-

Hütte ein; das neue Jahr am Pilatus kann beginnen. 

So wünsche ich allen am Berg viel Freude bei schönen Naturbe-

obachtungen, interessante Begegnungen und viel Erfolg beim un-

fallfreien Werken. Wir sehen uns! 

 

Martin Heini  

Präsident 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten Besorgungen und Aktivitäten 

auch unsere Inserenten. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
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Tripolihütte 
Tripolibericht Frühling 2026 
In der Saison 2025 konnte das Tripoliteam an 29 von insgesamt 41 

geplanten Bewartungstagen Wanderer und bergbegeisterte Pila-

tusfreunde in der Tripolihütte begrüssen. Bei dem sehr wechselhaf-

tem Bergwetter im vergangenen Jahr forderten die Hüttenbewar-

tungen von den einzelnen Hüttenteams einiges ab. Abgesehen 

vom sehr beständig und schönen Monat Juni waren die Hütten-

teams mit dem Wetter-Auf und Ab gefordert und mussten sehr fle-

xibel die Planung angehen! Die einzelnen schönen Wochenenden 

und auch die sonnigen Tage unter der Woche wurden entspre-

chend von vielen Bergwanderer für Ausflüge in die Natur und an 

unserem schönen Pilatus genutzt.   

 

Mit viel Engagement und grossem Einsatz wurden vom Sonntag, 25. 

Mai bis Ende Oktober rund 2�000 Gäste mit Suppen, Getränken, Kaf-

fee und selbst gebackenem Kuchen durch das Hüttenteam ver-

wöhnt. Neben der Bewirtung der Gäste investierte das Team auch 

noch unzählige Stunden für Bau- und Einrichtungsaufgaben.  

 

Die immer wieder sehr positiven Rückmeldungen unserer Besucher 

wertet das ganze Hüttenteam als grosses Dankeschön für all die 

ehrenamtlich geleisteten Stunden für den Hüttendienst. 

Speziell möchte ich mich bei Seppi Emmenegger für die Unterstüt-

zung bei der Neubehandlung der Hüttenfassade bedanken. Auch 

ausserhalb des Hüttenteams erhalten wir immer wieder wertvolle 

und ehrenamtliche Unterstützung. 

 

Die Ehrenamtlichkeit, den unermüdlichen Einsatz und das riesige 

Engagement jedes einzelnen Hüttenwartes erachte ich absolut 

nicht als selbstverständlich! Ein grosses Dankeschön gehört allen 

helfenden Händen rund um die Tripolihütte. 

 

Dank den treuen Gästen durften wir uns Ende der Saison 2025 über 

einen beachtlichen Betrag in der Kasse erfreuen. Wir vom Tripoli-

team sind sehr stolz darauf, dass wir mit unseren Einnahmen einen 

namhaften Beitrag für den Unterhalt der Bergwege und den Erhalt 

der schönen Tripolihütte an die Pro Pilatus weitergeben konnten.  
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Auch, wenn die Wetterbedingungen nicht ganz unseren Vorstellun-

gen entsprachen, durften wir Ende Oktober die Saison 2025 mit ein 

paar eindrücklichen Farbspielen unterstützt durch die tiefstehende 

Herbstsonne abschliessen.   

 

Gegend Ende November meldete sich definitiv der Winteranfang 

mit dem ersten Schnee bis ins Flachland. Ja, leider war diese winter-

liche Pracht nicht sehr standhaft und so blieb es mehrheitlich bis 

über die Festtage hinaus grün! 

 

Nach den Fasnachtstagen am 21. Februar 2026 startete das Tripoli-

team mit der Einteilungssitzung in die neue Saison. Neben vielen In-

formationen wurden unteranderem die Bewartungstage der neuen 

Saison 2026 unter den Anwesenden verteilt und in die Agenden 

übertragen. In einer gemütlichen Runde und mit unterhaltsamen 

Gesprächen unter all den anwesenden Hüttenwarten schlossen wir 

die Einteilungssitzung im Restaurant Wichlern in Kriens ab.  

 

Herzlichen Dank an Peter Portmann und Toni Burch für die perfekte 

Organisation! 
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Neues Führungsteam in der Tripolihütte;  
An unserer jährlichen Frühjahrssitzung vor einem Jahr kündigte ich 
an, dass ich die Verantwortung in der Tripolihütte weitergeben 
möchte. Nach 15 Jahren Tripoli-Verantwortung mit viel Aufbauar-
beit bin ich sehr stolz und dankbar, dass ich mit Peter Portmann und 
Toni Burch zwei Kollegen aus dem Tripoliteam motivieren konnte 
meine Arbeit zu übernehmen. Herzlichen Dank für die Übernahme 
der Führungsaufgaben. 
 
Ich möchte es nicht unterlassen, auch dem ganzen Tripoli-Team 
noch einmal für die engagierte Arbeit und die Unterstützung in den 
vergangenen Jahren herzlich zu danken. Ich konnte immer auf 
euch zählen und so ist es etwas leichter die Verantwortung zu tra-
gen! 
  
Nun hoffen wir, dass der Frühling in den kommenden Wochen mit 
wärmenden Temperaturen Einzug hält. Sobald sich der letzte 
Schnee auf der Südseite des Pilatus verabschiedet hat, werden wir 
uns an die Arbeit machen und die Hütte für die neue Saison einrich-
ten und vorbereiten.  
 
Das neue Führungsteam und die ganze Hüttencrew freuen sich 
schon jetzt darauf euch alle am Sonntag, 24. Mai 2026 zur Eröffnung 
der neuen Hüttensaison zu begrüssen. Wie in den letzten Jahren fin-
det im August, September und Oktober zusätzlich zu den Sonnta-
gen auch an schönen Samstagen eine Bewartung statt. 
 
Allen Pilatusfreunden und Wanderern wünsche ich in der kommen-
den Bergsaison erlebnisreiche und unfallfreie Stunden am Pilatus. 
Sicher wird die neue Saison wieder viele neue Begegnungen und 
spannende Gespräche bringen.  
 
Ich und das ganze Team freuen uns darauf, dass es bald los geht 
und wir euch wieder mit einer feinen Suppe und einem Kaffee Avec 
verwöhnen dürfen. 
 
 
Michael Wicki  
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Bewartung Tripolihütte 2026 
SO, 24. Mai Pfingstsonntag Wicki Michi, Michel Chrigi,  

Felder Daniel 

MO, 25. Mai Pfingstmontag Lötscher Verena, Felder Daniel, 
Hofer Daniela 

SO, 31. Mai  Bitterli Barbara, Pedrazzetti Franca 

DO, 4. Juni Fronleichnam Sidler Otto, Rütter Seppi 

SO, 7. Juni  Koch Willy, Koch Annemarie,  
Jaskic Haris 

SO, 14. Juni  Brun Pius, Berchtold Gregor,  
Rütter Seppi 

SO, 21. Juni  Portmann Peter, Burch Tony 

SO, 28. Juni  Beck Nyah, Hofer Daniela,  
Lötscher Verena 

SO, 5. Juli  Amhof Beat und Team 

SO, 12. Juli  Portmann Peter, Rütter Seppi, 
Oggier Céline, Augustin Robert 

SO, 19. Juli  Koch Willy, Koch Annemarie,  
Jaskic Haris 

SO, 26. Juli  Brun Pius, Berchtold Gregor,  
Burch Tony 

SA, 1. August Bundesfeiertag Wicki Michi, Michel Chrigi,  
Arnet Monika 

SO, 2. August  Wicki Michi, Michel Chrigi,  
Arnet Monika 

SA, 8. August  Bitterli Barbara Team 

SO, 9. August  Lötscher Verena, Amhof Beat 

SA, 15. August Maria 
Himmelfahrt 

Portmann Peter,  
Burch Tony 

SO, 16. August  Felder Daniel, Beck Nyah 

SA, 22. August  Koch Willy, Koch Annemarie, 
Jaskic Haris 

SO, 23. August  Koch Annemarie, Koch Willy 
Oggier Céline, Jaskic Haris 

 



Bewartung Tripolihütte 2026 
Pfingstsonntag 

Pfingstmontag 

 

Fronleichnam 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bundesfeiertag 

 

 

 

Maria 
Himmelfahrt 
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SA, 29. August  Knellwolf Christoph, Portmann Peter, 

Jaskic Haris 

SO, 30. August  Wicki Michi, Michel Chrigi, Burch Tony 

SA, 5. September  Brun Pius, Rütter Seppi, Lötscher Verena 

SO, 6. September Tripoli- 

Chilbi 

Portmann Peter, Burch Tony, 

Krummenacher Seppi, Pedrazzetti Franca 

SA, 12. September  Koch Willy, Koch Annemarie, Jaskic Haris 

SO, 13. September  Wicki Michi, Michel Chrigi, Rütter Seppi 

SA, 19. September  Sidler Otto, Augustin Robert 

SO, 20. September  Felder Daniel, Familie Hofer Daniela 

Sa, 26. September  Portmann Peter, Knellwolf Christoph, 

Jaskic Haris 

SO, 27. September  Portmann Peter, Lötscher Verena 

SA, 3. Oktober  Brun Pius, Berchtold Gregor, Burch Tony 

SO, 4. Oktober  Burch Tony, Koch Willy, Koch Annemarie 

SA, 10. Oktober  Lötscher Verena, Beck Nyah,  

Hofer Daniela 

SO, 11. Oktober  Lötscher Verena, Beck Nyah, 

Hofer Daniela 

SA, 17. Oktober  Amhof Beat, Chretien Janette, 

Helfenstein Beatrice 

SO, 18. Oktober  Amhof Beat, Chretien Janette, 

Helfenstein Beatrice 

SA, 24. Oktober  Rütter Seppi, Hofer Daniela,  

Augustin Robert 

SO, 25. Oktober  Rütter Seppi, Koch Willy, Koch Annemarie 

SA, 31. Oktober  Portmann Peter, Rütter Seppi, Wicki Michi 

SO, 1. November  Portmann Peter, Rütter Seppi,  

Brun Pius, Jaskic Haris 
 

Achtung: Die Hütte wird nur bei trockenem Wetter bewartet. Sie dient allen 

Bergwanderern als Schutzhütte. Ein herzliches Dankeschön an alle Helferin-

nen und Helfer für den unermüdlichen Einsatz bei der Tripolibewartung. 
 

Michael Wicki, Hüttenchef Tripoli 
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Pilatuswacht: Wächtertag 2026 
Geschätzte Pilatuswächterinnen,  

Geschätzte Pilatuswächter 

Gerne lade ich euch zum diesjährigen Wächtertag in der Sonderschule  

formidabel in Malters Ennigen ein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: Samstag, 2. Mai 2026 

Treffpunkt: Sonderschule formidabel, Kantonsstrasse 32, Malters 

Ab 8:15 Uhr Kaffee und Gipfeli 

09:15 Uhr Begrüssung 

09:30 Uhr Beginn der Ausbildung 

Zeit: 08:30 Uhr bis ca. 15:30 Uhr 

Anreise: Privatauto:  
Parkplätze bei der Schule, wenn möglich Fahrgemein-

schaften bilden. 
  

ÖV: 
Zug S6, Luzern nach Schachen, Gleis 5 

Luzern ab 08.16h 

Schachen an 08.32h 
 

Achtung: Es fährt am Samstag kein Bus die Strecke von 

Malters nach Wolhusen. 

Mitnehmen: Dem Wetter angepasste Kleidung und gutes Schuhwerk. 

Anmeldung: Bis am Samstag, 19. April 2026  
über den jeweiligen Gruppenchef. 

Geplante 
Themen: 

• Erste Hilfe 

• Ornithologie (Vögel) 

• Botanik 

• Blumen-App und Einsatz auf Wachttouren 
 

Nach dem Mittagessen wird der Wächtertag mit dem offiziellen Teil und 

Informationen zum Wachtjahr 2026 abgeschlossen. 
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Wegbeschrieb:
Fussmarsch ab Bahnhof Schachen ca. 15 Min.

 
 
Enniger Kapelle 
 

Zur Zeit von Pfarrer Berchtold soll 1293 eine 
Kapelle gebaut worden sein. 1823 erfolgte 
die Segnung der Kapelle zu Ehren der 
Gottesmutter. 1912 /13 wurde die baufäl-
lige Kapelle neu aufgemauert. Bis etwa 
um 1970 diente die Kapelle für Frauen und 
Kinder zum Rosenkranzgebet. 

 
Ennigerbrücke, Malters 
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Wegbeschrieb: 
Fussmarsch ab Bahnhof Schachen ca. 15 Min. 

Ich bedanke mich jetzt schon ganz herzlich bei der Wachtgruppe Schwar-

zenberg - Malters für die Organisation des Wächtertags 2026. 
 

Ich freue mich auf einen interessanten Ausbildungstag. 
 

Bruno Bättig 

Wacht- und Ausbildungschef 

 

 
 
Enniger Kapelle 
 

Zur Zeit von Pfarrer Berchtold soll 1293 eine 
Kapelle gebaut worden sein. 1823 erfolgte 
die Segnung der Kapelle zu Ehren der 
Gottesmutter. 1912 /13 wurde die baufäl-
lige Kapelle neu aufgemauert. Bis etwa 
um 1970 diente die Kapelle für Frauen und 
Kinder zum Rosenkranzgebet. 
 

 
Ennigerbrücke, Malters 
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Wachtsaison 2026 
Wichtige Daten Datum Wächtergruppe Wächternamen 

Wächtertag 02.05. Schwarzenberg-
Malters 

Alle Wächter 

Wacht-Beginn 09.05. Kriens Duss Jost, Duss Lorenz 

  Alpnach Wallimann Markus, Saladin Marta 

 10.05. Hergiswil Imbach Marianne, Gsell 
Bernadette, Wechsler Anni, Stalder 
Ida, Schröder Frank, Niederberger 
Elias 

Auffahrt 14.05. Luzern Felder Roland, Felder Anton & Ursi 

 16.05. Schwarzenberg-
Malters 

Brugger Walter, Meier Peter 

Ornithologische 

Exkursion 

17.05. Kriens Wicki Michael, Knellwolf Cornelia, 
Barson Elisabeth 

 23.05. Entlebuch Mathez Roland, Estermann 
Claudine, Suter Roland 

Pfingsten 24.05. Alpnach Halter Toni, Degen Gertrut, 
Schwander Beat 

 30.05. Horw Burri Elisabeth, Fischer Rosmarie 

 31.05. Hergiswil Theiler Simon, Wechsler Anni, 
Pileggi Ivo, Waser Mark 

  Schwarzenberg-
Malters 

Hofer Daniela, Lötscher Verena 

Fronleichnam 04.06. Luzern Buholzer Fabienne, Bernegger 
Jean Claude 

 06.06. Kriens Spörri Raphael, Eggerschwiler 
Christina 

 07.06. Horw Landolt Franz, mit Landolt Rita, ev. 
Zimmermann Andre 

Botanische 

Exkursion 
13.06. Entlebuch Duss Bruno, Suter Roland 

 14.06. Schwarzenberg-
Malters 

Limacher Luca, Bachmann Werner 

Pilatus Putzete 20.06.  Alle Wächter 

 21.06. Luzern Bättig Sepp, Bättig Pia, Renggli 
Fredi & Matthias, Häller Nick, 
Gassmann Walter 

 27.06. Kriens Käch René, Bachmann Rita, Furrer 
Philippe, Zemp Patrick 

 28.06. Hergiswil Müller Dölf, Gsell Bernadette, 
Ochsner Peter, Frei Anna Rosa, 
Bundi Marcel 
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Wichtige Daten Datum Wächtergruppe Wächternamen 
 04.07. Entlebuch Schmidli Willi, Stalder Markus 
Schönenboden 
Chilbi 

05.07. Horw Stoop Roman,  
Fähndrich Hans-Urs 

 11.07. Hergiswil Waser Mark, Wechsler Anni, 
Müller Dölf, Christen Erwin, 
Schröder Frank, 
Niederberger Elias 

 12.07. Luzern Furrer Daniel, Bründler Reto 

 18.07. Alpnach Bäbi Ernst, Wallimann Walter, 
Imdorf Ueli 

 19.07. Horw Augustin Robi, 
Krummenacher Seppi, ev. 
Sanchioni Tanja 

 25.07. Schwarzenberg-
Malters 

Emmenegger Sepp, 
Barmettler Hans,  
Bachmann Christian 

 26.07. Kriens Disler Alex, Trinkler Kurt 

1. August 01.08. Hergiswil Minder Werner, Imbach 
Marianne, Schröder Frank 

 02.08. Luzern Bättig Bruno, Eugster Markus 

 08.08. Schwarzenberg-
Malters 

Dällenbach Sandra,  
Näf Katharina 

 09.08. Kriens Portmann Kilian, Heini Martin 

 15.08. Hergiswil Waser Mark, Minder Werner, 
Müller Dölf, Christen Erwin, 
Schröder Frank, Fuchs René, 
Theiler Simon 

Klimmsenmesse 
 

16.08. Hergiswil Alle Hergiswiler 

  Entlebuch Gut Herbert, Renggli Radi 
 

  Schwarzenberg-
Malters 

Portmann Peter,  
Bachmann Andi 

 22.08. Horw Augustin Robi, Zimmermann 
Andre, Keller Heinz 

 23.08. Luzern Felder Anton, Felder Roland 
und Ursi 

 29.08. Kriens Wüest Adrian,  
Wüest Hansruedi 

 30.08. Luzern Rütter Seppi,  
Odermatt Margrith   

  Luzern Furrer Daniel, Anderbub 
Beat, Frey Beat, Bründler 
Reto, Vogel Elmar 

 05.09. Alpnach Jakober Christine, Britschgi 
Robi, Imfeld Wendi 

Tripoli Chilbi 06.09. Hergiswil Schröder Frank, Bühler Leni, 
Theiler Simon, Frei Anna 
Rosa. Bundi Marcel, Pileggi 
Ivo, Niederberger Elias 
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Wichtige Daten Datum Wächtergruppe Wächternamen 
 

 

 

Ende 
Wachtsaison
GV Pro Pilatus 14.11.  77. GV Pro Pilatus 

wegsicherung@propilatus.ch 079 340 79 12

wachtchef@propilatus.ch
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Wichtige Daten Datum Wächtergruppe Wächternamen 
 06.09. Schwarzenberg-

Malters 
Nyffenegger Hannes, 
Emmenegger Franz 

 12.09. Horw Rindlisbacher Sonja, 
Krummenacher Seppi 

Kapelle 
Fräkmünt 
Weihfest 

13.09. Kriens Fäsi Peter, Mattmann Yvonne 

 19.09. Luzern Sidler Ivo, Wüest Ewald, Wüest 
Erika, Buholzer Fabienne, 
Bernegger Jean Claude, Egger 
Raphi  

 Bettag 20.09. Hergiswil Ochsner Peter, Christen Erwin, 
Müller Dölf, Frei Anna Rosa,  
Bundi Marcel 

 26.09. Entlebuch Bieri Walter, Grütter Alois 

  Schwarzenberg-
Malters 

Lötscher Sepp, Lötscher 
Verena, Buob Beat 

 27.09. Luzern Sidler Otti, Sidler Hedy, 
Odermatt Margrith, Häcki Alois 

 03.10. Kriens Welti Megi, Purtschert Rita, 
Meyer Erika, Müller Dani 

 04.10. Horw Zimmermann Andre, 
Rindlisbacher Sonja, ev. 
Sanchioni Tanja 

 10.10. Hergiswil Bühler Leni, Minder Werner, 
Bühler Erwin 

 11.10. Schwarzenberg-
Malters 

Wechsler Mary, Fuchs Bruno, 
Burri Franz, Grau Christian, 
Felder Margrit 

 17.10. Luzern Furrer Daniel, Anderhub Beat, 
Frey Beat, Bründler Reto, Vogel 
Elmar 

Ende 
Wachtsaison 

18.10. Kriens Käch René, Bachmann Rita, 
Zemp Patrick 

GV Pro Pilatus 14.11.  77. GV Pro Pilatus 

Wegbeschädigungen, die sofort behoben werden müssen, bitte an Dölf Mül-

ler melden.  

eMail: wegsicherung@propilatus.ch, Natel: 079 340 79 12 

Wachtrapporte können auch per eMail gesendet werden an: 

wachtchef@propilatus.ch  

Ich wünsche Euch eine unfallfreie und erfolgreiche Wachtsaison 2026. 

Bruno Bättig, Wacht- und Ausbildungschef 
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Moore 
In unserem Wachtperimeter betreten wir auch die geschützte 
Moorlandschaft Glaubenberg. Diese reicht von der Feld-Alp über 
das Mittaggüpfi und die Krete bis zum Risetestock, folgt also der 
Kantonsgrenze, und umfasst auch die Alpen und Wälder südlich 
davon bis über unser Wachtgebiet hinaus. Hier finden sich haupt-
sächlich Flachmoore (diese werden bewirtschaftet), aber auch ei-
nige Hochmoore und Waldreservate. In der Schweiz besitzen wir nur 
noch ca. 10% aller ursprünglichen Moorlandschaften, wobei das 
Glaubenberggebiet (OW und LU) das flächenmässig grösste ist.  

Die Bedeutung dieser anteilsmässig kleinen Moorflächen wird mir 
bewusst durch die Tatsache, dass rund ein Viertel der gefährdeten 
Tier- und Pflanzenarten in diesen Gebieten leben. Während Sümpfe 
gelegentlich austrocknen, bleiben Moore durchnässt und sind auf 
regelmässigen Wasserüberschuss angewiesen. In den Flachmooren 
kann das durchaus auch Grund- oder Fliesswasser sein � man er-
kennt ein Moor nicht einfach aufgrund einer flach aufgefüllten Ge-
ländesenke. 

In allen Mooren gemeinsam ist das Fehlen von Sauerstoff im Boden, 
weil dieser durch das Wasser verdrängt ist. Damit wird kaum Pflan-
zensubstrat zersetzt, die Produktion an Biomasse übersteigt den Ver-
lust durch Zersetzung. Aus dieser Biomasse entsteht der Torf. Als wohl 
wichtigste Pflanze im Moor sei hier das Torfmoos erwähnt. Immerhin: 
es lässt ein Hochmoor ca. 1 mm pro Jahr in die Höhe wachsen. 

Eine Renaturierung eines trockengelegten Moores dauert Jahrzehn-
te, abhängig vom Grad der Trockenlegung. Ich spreche von gros-
sem Glück, haben wir den Holzdamm, der das Auslaufen des Pilatus 
Sees stoppte, so frühzeitig erstellt.  

Flachmoore werden von einfliessendem Grund-, Quell- oder Sicker-
wasser genährt. Ihr Pflanzenreichtum ist artenreicher, z.B. mit Sauer-
gräsern, Binsen und Moosen. Der Übergang zu lichtem Wald oder 
Trockenwiesen ist fliessend. So ändert auch die Vegetation, wenn 
am Wegrand plötzlich die prächtigen Knabenkräuter und andere 
Orchideen wachsen.  

Die Moorlandschaft Glaubenberg ist sehr sensibel und verdient 
auch beidseits der Kantonsgrenzen den besonderen Schutz � auch 
von der Pro Pilatus. 

Martin Heini 
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Magenta: Perimeter des Wachtgebiets. Türkis: Sektoreneinteilung: Eine Wachttour findet in einem oder 
mehreren Sektoren statt; diese werden auf dem neuen Wachtrapport 2026 anstelle der genauen 

Routenbeschreibung angegeben.
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Interview mit Fabienne Buholzer 
 
Exkursionsleiterin 
 
Du wirst die Pro Pilatus-Exkursionen zum 

zweiten Mal organisieren und durchfüh-

ren. Was motiviert dich dazu? 

Wissensvermittlung ist für mich sehr wich-
tig. Dies mit Exkursionen in der Natur an 
unserem Hausberg durchzuführen, mo-
tiviert mich dazu.  

Das Schöne daran ist, dass alle will-
kommen sind. Von Interessierten bis zu 
Experten. Sprich: wir können alle zu-
sammen unterwegs sein und voneinan-
der profitieren. 

Mit Experten unterwegs sein, so kann 

man in einem Thema selber wachsen. 

Welche Anforderungen stellst du an die 

Teilnehmenden? 

Genau dieses Thema finde ich spannend bei Pro Pilatus. Wir alle 
sind willkommen und die Experten haben selbstverständlich einen 
höheren Wissensstand, aber es wird nicht nur gefachsimpelt. Es wird 
auch genossen und bewundert. Diese Kombination empfinde ich 
als sinnvoll, das Wissen bleibt mit einem Erlebnis haften. 

Als «Naturmensch» begeistert dich der Pilatus besonders. Verrätst du 

uns, was genau dich in den Bann zieht?  

Es ist der Lieblingsberg meines Vaters, «mons fractus» mit der schöns-
ten Zeichnung. Natürlich war ich als Kind viel auf der Fräki oder Kri-
enseregg wandern oder hauptsächlich einfach raus aus der Suppe 
im Winter.  

Je älter ich wurde, desto mehr faszinierte mich die Mythologie des 
Berges. Die Drachengeschichten und die Geschichte von Pontius 
Pilatus. Ich glaubte auch lange noch, dass man niemals zum See 
darf, schon gar nicht am Karfreitag. So war ich dann recht ent-
täuscht, als ich in jungen Jahren erfahren habe, dass der ja schon 
lange trockengelegt wurde. 

Du bist ja auch Wächterin. Wenn du eine Wachttour planst, wel-
ches sind deine Wünsche, was du finden, beobachten oder erle-
ben möchtest?

Zu dir selber: Was hat deine Einstellung zur Natur am meisten ge-
prägt, dass du so bist wie du bist?  

(Interview von Martin Heini) 
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Du bist ja auch Wächterin. Wenn du eine Wachttour planst, wel-
ches sind deine Wünsche, was du finden, beobachten oder erle-
ben möchtest? 

Eine gute Frage. Einerseits erwarte ich, dass alles in Ordnung ist: da 

hoffe ich, nicht auf beschädigte Wege, Müllhalden und offene 

Feuerstellen zu treffen. Gleichzeitig ist es aber Sinn und Zweck unse-

rer Touren, genau dies zu kontrollieren. Was wir unterwegs an Müll 

einpacken, das können sich die meisten Wanderbegeisterten vor-

stellen - leider. Gleichzeitig muss ich immer stehen bleiben, wenn 

eine scheinbar unspektakuläre Heilpflanze in voller Pracht dasteht. 

Da denke ich mir, oh, deine Schwester habe ich gestern bei meiner 

Arbeit in der Drogerie einer Teemischung beigefügt. Wir haben am 

Pilatus wildwachsend mehr davon als man vielleicht denken mag. 

Das Anpflanzen und Ernten überlassen wir aber den Profis an ande-

ren Orten. 

Zu dir selber: Was hat deine Einstellung zur Natur am meisten ge-
prägt, dass du so bist wie du bist?  

Als Kind hatte ich einen alten, naturbegeisterten Hobby-

Ornithologen als Nachbarn. Fast täglich waren wir mit unseren Hun-

den unterwegs in den Wäldern und er teilte mir sein Wissen. Auch 

wenn ich heute keine Vogel-Expertin geworden bin, ich durfte so 

viel von Herrn Wicki lernen. Hörst du das? Weisst du wer da singt? 

Ganz toll fand ich, wenn er einen abgenagten Tannzapfen aufhob 

und lächelnd meinte: Schau, da siehst du, ob das Eichhörnchen 

Links- oder Rechtshänderin war. Ich durfte viel lachen und so auch 

Moose und Pilze entdecken. Gleichzeitig gab er mir diese Ehrfurcht 

vor Gaia mit. 

Mit meinen Eltern war ich an Wochenenden immer draussen in der 

Höhe, mindestens mit den Hunden bis zum Holderchäppeli. Ich 

denke, wenn man so aufwachsen darf, dann prägt das einen. Als 

gelernte Drogistin durfte ich meine Pflanzenfaszination noch mehr 

vertiefen. Schön war an der Ausbildung, dass wir auch einheimische 

Bäume und Sträucher lernen und an der LAP bestimmen mussten - 

nicht nur Heilpflanzen. Das Klassenzimmer sah aus wie ein Urwald - 

ich war begeistert.  

Ich bin davon überzeugt, dass wir mit Wissen am meisten erreichen 

und Zusammenhänge sehen und verstehen. Deshalb organisiere ich 

die Exkursionen, ich finde das eine wunderbare Möglichkeit. 

(Interview von Martin Heini) 
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Die Exkursion ist öffentlich und kostenlos. 
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Ornithologische Exkursion 

Sonntag, 17. Mai 2026 

Die Exkursion ist öffentlich und kostenlos. 
Leiter: Cornelis Heijman, Luzern OGL 

 Thomas Usteri, Luzern OGL 
 

Route: Lütholdsmatt � Schwandi �  

 Fräkmünt - Lütholdsmatt 

 

Besammlung: 06:00 Uhr Parkplatz Lütholdsmatt 

 

Abfahrt mit 05:30 Uhr Luzern Inseli 

Privatautos: (Zustiegsmöglichkeit)  

  

Fahrpreis: Mitfahrt PW Fr. 10.- 

 

Rückfahrt: Irgendwann vor dem Mittag 

 
Anmeldung: bis Donnerstag, den 14. Mai 2026 

per E-Mail an exkursionen@propilatus.ch  

Fabienne Buholzer 
 

Angaben: Name, Adresse, Telefonnummer 

Haben Sie ein Auto und können Sie jemanden ab Luzern 

Inseli mitnehmen? (Anzahl Personen)  

Möchten Sie mit jemandem mitfahren? 
 

Auskunft  Am Vorabend ab 19:00 Uhr                                                                

über die auf www.propilatus.ch  

Durchführung:   

 

Ausrüstung: Wanderschuhe,  

 Regenschutz,  

 Kälte-/Sonnenschutz,  

 Feldstecher. Verpflegung  

 aus dem Rucksack. 

 Sofern das Wetter gut  

 mitspielt, dann haben wir  

 auf dem Weg zurück die  

 Möglichkeit zu grillieren 

 

Versicherung:  Ist Sache der Teilnehmer 

 

Die Pro Pilatus freut sich auf Sie und wünscht Ihnen viel Vergnügen. 

Heckenbraunelle 

Zitronenzeisig 
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